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von Gebäuden und Gebrauchsgegen­
ständen. Aber auch die Herstel­
lung spezieller Gebrauchsgegenstände 
nach den Einzelwünschen des Bestel­
lers (z. B. Maßschneiderei) gehört 
hierher. Persönliche Dienstleistungen 
werden auf dem Gebiet der Körper­
pflege, durch Tätigkeiten als Rechts­
anwalt, Gutachter, Hausverwalter, 
durch Erteilung von Privatunterricht, 
mit der Ausführung von Schreib- oder 
Übersetzungsarbeiten erbracht. Kom­
munale Dienstleistungen sind haupt­
sächlich die verschiedenen Straßen­
dienste, Müll- und Fäkalienabfuhr, 
Siedlungsabfallverwertung, Grün­
flächenbewirtschaftung, Bäderwesen, 
Schädlingsbekämpfung, Friedhofs­
und Bestattungswesen. Die einzelnen 
Dienstleistungsverhältnisse sind ent­
sprechend ihrem materiellen Inhalt 
und den daran beteiligten Rechts­
subjekten rechtlich unterschiedlich 
gestaltet, begründen verschieden­
artige Rechte und Pflichten und be­
inhalten auch ihnen adäquate Sank­
tionen. Das D. erfordert daher die 
genaue Bestimmung des Charakters 
und rechtszweigliche Zuordnung des 
jeweiligen Dienstleistungsverhältnis­
ses. Für die Dienstleistungsbeziehun­
gen zwischen Bürgern untereinander 
und zwischen Bürgern und Dienst­
leistungsbetrieben bzw. -einrichtun- 
gen gelten überwiegend die einschlä­
gigen Bestimmungen des Zivil­
rechts.

Diktatur des Proletariats: politische 
Herrschaft (Macht) der Arbeiter­
klasse, die sie im Ergebnis des 
politischen Sieges ihrer Revolution 
durch den Sturz der politischen 
Macht der Bourgeoisie errichtet. 
Die D. wird durch die führende 
Rolle der die politische Macht 
ausübenden Arbeiterklasse und 
ihrer -> marxistisch-leninistischen 
Partei charakterisiert und stellt eine 
besondere Form des Klassenbünd­
nisses der führenden Arbeiterklasse 
mit anderen werktätigen Klassen und 
Schichten, vor allem der werktätigen

Bauernschaft, dar (-> Bündnis­
politik). „Diktatur des Proletariats 
bedeutet. . .: Nur eine bestimmte 
Klasse, nämlich die städtischen Ar­
beiter und überhaupt die Fabrik­
arbeiter, die Industriearbeiter, ist 
imstande, die ganze Masse der Werk­
tätigen und Ausgebeuteten zu führen 
im Kampf für den Sturz der Macht 
des Kapitals, im Prozeß des Sturzes 
dieser Macht, im Kampf um die 
Sicherung und die Festigung des 
Sieges, bei der Schaffung der neuen, 
der sozialistischen Gesellschafts­
ordnung, in dem ganzen Kampf für 
die völlige Aufhebung der Klassen.“ 
(Lenin) Die Lehre von der D. ist 
das Kernstück der marxistisch-lenini­
stischen Revolutionstheorie. Die von
K. Marx und F. Engels vor allem aus 
den Klassenkämpfen in Frankreich 
um die Mitte des 19. Jh. und ins­
besondere aus den Erfahrungen der 

Pariser Kommune entwickelte Er­
kenntnis, daß das „als herrschende 
Klasse organisierte Proletariat“ seine 
Herrschaft und seine historische Auf­
gabe nur durch seine revolutionäre 
Diktatur über und gegen die Aus­
beuterklassen verwirklichen kann, ist 
in der „Kritik des Gothaer Pro­
gramms“ präzise formuliert: „Zwi­
schen der kapitalistischen und der 
kommunistischen Gesellschaft liegt 
die Periode der revolutionären Um­
wandlung der einen in die andere. 
Der entspricht auch eine politische 
Übergangsperiode, deren Staat nichts 
anderes sein kann als die revolu­
tionäre Diktatur des Proletariats.“ 
(Marx) Diese Erkenntnis, die von 
Lenin durch die Erfahrungen des re­
volutionären Kampfes der Arbeiter­
klasse unter den Bedingungen des 
Imperialismus sowie durch die Er­
fahrungen und Erkenntnisse des 
sozialistischen Aufbaus und ihre Ver­
allgemeinerung durch die kommuni­
stischen und Arbeiterparteien aller 
sozialistischen Länder, insbesondere 
die KPdSU, bereichert und weiter­
entwickelt wurde, ist durch die ge­
schichtliche Praxis in vollem Umfang
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